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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  elektrischen  Wek- 
ker,  bei  dem  die  Weckzeit  programmierbar  ist  und 
der  zum  Wecken  Tonsignale  abgibt. 

Derartige  elektrische  Wecker  sind  z.B.  Radio- 
wecker,  die  häufig  noch  mit  einem  Kassettenteil 
ausgerüstet  sind,  so  daß  man  sich  entweder  durch 
den  Weckton  oder  aber  vom  Radioprogramm  oder 
von  einer  Musikkassette  wecken  lassen  kann.  Hat 
man  die  Weckzeit  eingegeben,  so  wird  man  mit 
der  zuletzt  eingestellten  Lautstärke  am  nächsten 
Morgen  geweckt.  Beim  Einstellen  der  richtigen 
Lautstärke  am  Abend  fürs  Wecken  am  nächsten 
Morgen  treten  aber,  wie  folgende  Überlegungen 
zeigen,  einige  Schwierigkeiten  auf. 

Einerseits  darf  die  Lautstärke  nicht  zu  gering 
eingestellt  sein,  weil  sonst  der  Schläfer  verschlafen 
kann,  andererseits  sollte  aber  die  Lautstärke  nicht 
zu  groß  eingestellt  sein,  so  daß  der  Schläfer  plötz- 
lich  aus  dem  Schlaf  gerissen  wird  oder  sogar  auf- 
schreckt.  Es  ist  bekannt,  daß  sich  sanftes  Wecken 
wohltuend  auf  die  Psyche  und  das  Nervensystem 
eines  Menschen  auswirkt,  während  plötzliches 
Wecken  durch  laute  Geräusche  Psyche  und  Ner- 
vensystem  schwer  belasten  und  sogar  schädigen 
können.  Dabei  ist  zwischen  kurzfristigen  Schädi- 
gungen,  die  einem  meist  in  einem  solchen  Fall 
einen  verkorksten  Tag  bescheren,  und  den  weitaus 
gefährlicheren  -  weil  heimtückischen  -  langfristigen 
Schädigungen  zu  unterscheiden.  Die  meisten  Na- 
turvölker,  z.B.  die  Indianer,  wissen  seit  je  um  diese 
Zusammenhänge  und  vermeiden  es  daher,  schla- 
fende  Menschen  plötzlich  und  unsanft  zu  wecken. 

Die  eingestellte  Lautstärke  ist  aber  nicht  für 
jeden  Morgen  optimal,  denn  leider  ist  weder  die 
Empfindlichkeit  des  Gehörs  noch  die  Tiefe  des 
Schlafs  von  Tag  zu  Tag  zur  Weckzeit  gleich.  Hier 
spielen  viele  Faktoren  eine  Rolle.  Eine  einmal  ein- 
gestellte  Lautstärke  kann  daher  für  den  einen  Tag 
zu  laut  sein,  während  sie  an  einem  anderen  Tag 
am  Verschlafen  der  Person  schuld  sein  kann,  die 
sich  auf  ihren  Radiowecker  verließ,  denn  man  weiß 
abends  im  voraus  leider  nie,  welche  Lautstärke 
zum  Wecken  am  folgenden  Morgen  gerade  die 
richtige  ist. 

Aus  der  US-PS  4  377  345  ist  ein  elektrischer 
Wecker  bekannt,  dessen  Lautstärke  ähnlich  wie  bei 
einem  Rundfunkgerät  oder  einem  Plattenspieler 
einstellbar  ist. 

In  der  DE-OS  30  28  358  ist  eine  elektrische 
Uhr  mit  einer  Alarmeinrichtung  offenbart,  die  zwei 
unterschiedliche  Alarme  -  einen  Voralarm  und  ei- 
nen  Hauptalarm  -  vorsieht,  wobie  die  Lautstärke 
ansteigt  oder  abfällt. 

In  der  DE-OS  33  04  045  ist  eine  Lautstärke- 
steuerschaltung  für  einen  Radiowecker  beschrie- 
ben.  Während  der  Einschlafphase  wird  die  Laut- 

stärke  allmählich  verringert.  Zum  Wecken  steigt  sie 
langsam  an  bis  zu  einem  gegenüber  der  Ein- 
schlafphase  höheren  Wert.  In  PAJ,  Bd.  2,  Nr.  61 
(E-78)  [1817]  und  PAJ,  Bd.  6,  Nr.  152  (P-1340) 

5  [1030]  sind  ähnliche  elektrische  Wecker  beschrie- 
ben. 

Es  ist  nun  Aufgabe  der  Erfindung,  einen  elektri- 
schen  Wecker  so  zu  gestalten,  daß  er  ein  sanftes 
und  dennoch  sicheres  Wecken  sowie  eine  weitge- 

io  hend  individuell  einstellbare  Weckphase  ermög- 
licht. 

Die  Erfindung  löst  diese  Aufgabe  dadurch,  daß 
die  Zeit,  in  welcher  die  Lautstärke  vom  Anfangs- 
wert  auf  den  Endwert  ansteigt  oder  abfällt,  einstell- 

75  bar  ist. 
Wie  in  den  Unteransprüchen  6,  7  oder  8  ange- 

gebenen  ist,  kann  die  Lautstärke  z.B.  linear,  loga- 
rithmisch  oder  exponentiell  ansteigen.  Sie  kann 
auch  treppen-  oder  sägezahnförmig  ansteigen.  Es 

20  sind  Lösungen  möglich,  bei  denen  die  Lautstärke 
schwankt,  jedoch  ihr  Mittelwert  ansteigt.  So  kann 
z.B.  die  Lautstärke  nach  einer  Funktion  ansteigen, 
die  aus  der  Summe  einer  Sinuskurve  und  einer 
Geraden  gebildet  wird.  Die  Erfindung  ist  jedoch 

25  keineswegs  auf  die  angegebene  kleine  Auswahl 
von  Anstiegsfunktionen  beschränkt. 

Weil  der  Endwert  der  Lautstärke  vorgebbar  ist, 
läßt  er  sich  stets  so  einstellen,  daß  die  zum  Wek- 
ken  gerade  nötige  Lautstärke  überstrichen  wird. 

30  Dadurch  wird  einerseits  ein  sicheres  Wecken  ge- 
währleistet.  Weil  aber  außerdem  der  Anstieg  der 
Lautstärke  allmählich  erfolgt,  wird  andererseits  auf 
sanfte  Art  und  Weise  geweckt,  denn  wenn  die 
Lautstärke  langsam  zu  groß  und  unangenehm  wird, 

35  ist  der  Schläfer  bereits  geweckt  und  kann  sie  auf 
einen  ihm  angenehmen  Wert  zurückdrehen. 

Ein  besonderer  Vorteil  eines  ersten  Ausfüh- 
rungsbeispieles  liegt  nun  darin,  daß  die  Zeit,  in 
welcher  die  Lautstärke  vom  Anfangswert  auf  den 

40  Endwert  ansteigt,  ebenfalls  einstellbar  ist.  Dadurch 
läßt  sich  einstellen,  ob  mehr  oder  weniger  sanft 
geweckt  werden  soll.  Auch  kann  die  den  Radiowek- 
ker  benutzende  Person  bei  einem  weiteren  Ausfüh- 
rungsbeispiel  zwischen  mehreren  Anstiegsfunktio- 

45  nen  der  Lautstärke  die  ihr  angenehmste,  z.B.  eine 
logarithmische  Funktion  wählen. 

Besonders  empfindliche  oder  ängstliche  Men- 
schen  brauchen  sich  beim  Einschlafen  daher  keine 
beunruhigenden  Gedanken  mehr  darüber  zu  ma- 

50  chen,  ob  sie  nun  die  Lautstärke  am  Radiowecker 
zu  laut  oder  zu  leise  eingestellt  haben,  denn  sie 
wissen,  daß  sie  sanft  und  trotzdem  sicher  von  dem 
erfindungsgemäßen  Radiowecker  geweckt  werden. 

Weil  es  jedoch  auch  weniger  empfindliche  Na- 
55  turen  gibt,  die  es  vorziehen,  durch  ein  lautes  Ge- 

räusch  schnell  geweckt  zu  werden,  ist  bei  einem 
weiteren  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  neben 
dem  allmählichen  Ansteigen  lassen  der  Lautstärke 
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auch  die  Möglichkeit  vorgesehen,  die  Lautstärke 
von  einem  vorgebbaren  Anfangswert  auf  einen  vor- 
gebbaren  Endwert,  z.B.  Zimmerlautstärke,  inner- 
halb  einer  vorgebbaren  Zeitspanne  abfallen  zu  las- 
sen.  Bei  dieser  Methode  wird  zwar  schnell  und 
sicher,  aber  doch  recht  unsanft  geweckt. 

Ein  besonderer  Vorteil  der  Erfindung  ist  darin 
zu  sehen,  daß  sie  leicht  zu  einem  Gerät,  einem 
sogenannten  Einschlafgerät,  ergänzt  werden  kann, 
welches  das  Einschlafen  erleichtern  und  den  Schlaf 
fördern  soll.  Hierzu  ist  die  Einschlafzeit  program- 
mierbar,  von  der  an  die  Lautstärke  auf  einen  vor- 
gebbaren  Endwert  innerhalb  einer  vorgebbaren 
Zeitspanne  abfällt. 

Besonders  geeignet  für  dieses  Ausführungsbei- 
spiel  sind  HiFi-Anlagen  mit  Kassettenteil  und  CD- 
Spieler,  weil  bei  HiFi-Anlagen  mit  Kassettenteil  und 
CD-Spieler  die  Möglichkeit  vorgesehen  werden 
kann,  ein  Musikprogramm  für  die  Nacht  zusam- 
menzustellen.  So  können  beispielsweise  eine  oder 
zwei  Kassetten  abgespielt  werden,  oder  es  können 
z.B.  bei  einem  CD-Magazinspieler  Musikstükke  von 
verschiedenen  CD-Platten  in  einer  gewünschten 
Reihenfolge  mit  vorgebbarer  Lautstärke  gespielt 
werden.  So  kann  sich  jeder  nach  individuellen  Ge- 
sichtspunkten  seine  eigene  kleine  Nachtmusik  zu- 
sammenstellen. 

Anstelle  von  Musik  oder  zwischen  einzelnen 
Musikstücken  kann  auch  eine  Kassette  eines 
Sprachkurses  während  des  Schlafs  gehört  werden, 
z.B.  schwer  erlernbare  Vokabeln  einer  Fremdspra- 
che,  damit  sie  besser  im  Gedächtnis  haften  blei- 
ben. 

Ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  ist  denkbar, 
bei  dem  die  Lautstärke  in  Abhängigkeit  von  physio- 
logischen  Größen,  z.B.  der  Puls-  und/oder  Atemfre- 
quenz  gesteuert  wird.  Die  physiologische  Größe 
läßt  sich  mittels  einer  Elektrode  am  Körper  des 
Schläfers,  beispielsweise  am  Handgelenk,  abneh- 
men.  Jedoch  ist  bei  der  Auswahl  der  Musik  oder 
Sprache  für  den  Schlaf  Vorsicht  geboten,  weil  das 
Unterbewußtsein  trotz  des  Schlafs  diese  Geräusche 
-  Musik  oder  Sprache  -  aufnimmt  und  stark  davon 
beeinflußt  werden  kann. 

Die  zuletzt  genannten  Ausführungsbeispiele 
lassen  sich  als  Wekker  und  Einschlafgerät  oder 
aber  nur  als  Wecker  oder  nur  als  Einschlafgerät 
nach  Belieben  einsetzen. 

Bei  einem  weiteren  Ausführungsbeispiel  lassen 
sich  die  Weckzeiten,  das  Ansteigen  bzw.  Absinken 
der  Lautstärke  für  eine  Woche,  einen  Monat  oder 
ein  Jahr  programmieren.  Es  ist  auch  möglich,  die- 
se  Parameter  für  Werktage  sowie  Sonn-  und  Feier- 
tage  zu  programmieren.  Der  elektrische  Wecker  ist 
hierzu  mit  einem  Kalender  ausgestattet.  Außerdem 
lassen  sich  die  Weckzeiten,  das  Ansteigen  bzw. 
Absinken  der  Lautstärke  auch  für  eine  Zeitspanne, 
die  dem  persönlichen  Biorythmus  oder  den 

Mondphasen  entspricht,  programmieren.  Sie  wer- 
den  dann  periodisch  nach  dem  Biorythmus  oder 
den  Mondphasen  wiederholt. 

Weitere  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind 
5  die  Umstellung  auf  die  verschiedenen  Weltzeiten 

sowie  die  automatische  Umstellung  auf  die  Som- 
merzeit  und  die  automatische  Rückstellung  auf  die 
Normalzeit  mittels  des  eingebauten  Kalenders. 

Weil  die  Lautstärke  zu  gewünschten  Zeiten  er- 
io  höht  oder  verringert  werden  kann,  ist  es  beispiels- 

weise  möglich,  bei  einem  Radiowecker  stündlich 
die  Nachrichten  in  normaler  Lautstärke  zu  hören 
und  nach  den  Nachrichten  die  Lautstärke  auf  leisen 
Flüsterton  zu  schalten  oder  den  Radiowecker  aus- 

15  zuschalten. 
An  den  elektrischen  Wecker  können  bei  einer 

weiteren  Ausgestaltung  Meldegeräte,  wie  z.B. 
Rauch-  oder  Gasmelder  angeschlossen  werden, 
die  bei  Rauchentwicklung  oder  ausströmendem 

20  Gas  die  Abgabe  von  akustischen  Warnsignalen  be- 
wirken.  Ist  dagegen  z.B.  ein  Regenmelder  ange- 
schlossen,  so  kann  bei  Ansprechen  des  Regenmel- 
ders  auf  Regen  die  Weckzeit  um  eine  vorgebbare 
Zeitspanne  auf  einen  späteren  Zeitpunkt  verscho- 

25  ben  werden,  wenn  der  Besitzer  des  Weckers  bei 
Regenwetter  gerne  länger  schlafen  möchte.  Es 
können  selbstverständlich  mehrere  verschiedene 
Meldegeräte  gleichzeitig  an  den  elektrischen  Wek- 
ker  angeschlossen  sein. 

30  Schließlich  kann  ein  weiteres  Ausführungsbei- 
spiel  der  Erfindung  als  Zeitschaltuhr  eingesetzt 
werden,  die  zur  Weckzeit  oder  vorgebbare  Zeiten 
vor  oder  nach  der  Weckzeit  gewünschte  elektri- 
sche  Verbraucher  ein-  oder  ausschaltet.  So  kann 

35  Z.B.  in  einem  gewünschten  Zimmer  ein  elektri- 
scher  Heizlüfter  eingeschaltet  werden. 

Alle  beschriebenen  Ausgestaltungen  des  elek- 
trischen  Weckers  lassen  sich  in  einem  Gerät  ver- 
wirklichen. 

40  Besonders  geeignet  für  den  erfindungsgemä- 
ßen  elektrischen  Wekker  sind  Radiowecker  mit 
oder  ohne  Kassettenteil  und  HiFi-Anlagen  mit  Tu- 
ner,  Kassettenteil  und  CD-Spieler. 

45  Patentansprüche 

1.  Elektrischer  Wecker,  bei  dem  die  Weckzeit 
programmierbar  ist  und  der  zum  Wecken  aku- 
stische  Signale  abgibt,  wobei  die  Lautstärke 

50  der  Tonsignale  mit  einem  vorgebbaren  unteren 
Anfangswert  beginnt  und  auf  einen  vorgebba- 
ren  Endwert  ansteigt,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Zeit,  in  welcher  die  Lautstärke 
vom  Anfangswert  auf  den  Endwert  ansteigt 

55  oder  abfällt,  einstellbar  ist. 

2.  Elektrischer  Wecker,  bei  dem  die  Weckzeit 
programmierbar  ist  und  der  zum  Wecken  aku- 

3 
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stische  Signale  abgibt,  wobei  die  Lautstärke 
mit  einem  vorgebbaren  Anfangswert  beginnt 
und  auf  einen  vorgebbaren  Endwert  abfällt, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zeit,  in 
welcher  die  Lautstärke  vom  Anfangswert  auf 
den  Endwert  ansteigt  oder  abfällt,  einstellbar 
ist. 

3.  Elektrischer  Wecker  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Einschlaf- 
zeit  programmierbar  ist,  von  der  an  die  Laut- 
stärke  auf  einen  vorgebbaren  Endwert  abfällt. 

4.  Elektrischer  Wecker  nach  Anspruch  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Lautstärke 
während  des  Einschlafens,  des  Schlafs 
und/oder  Weckens  in  Abhängigkeit  von  einer 
physiologischen  Größe  gesteuert  wird,  die  mit- 
tels  einer  Elektrode  am  Körper  des  Schläfers 
abgenommen  wird. 

5.  Elektrischer  Wecker  nach  Anspruch  1,  2,  3 
oder  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  als 
Wecker  eine  HiFi-Anlage  vorgesehen  ist,  bei 
der  Musikprogramme  zusammenstellbar  sind. 

6.  Elektrischer  Wecker  nach  Anspruch  1,  2,  3,  4 
oder  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Lautstärke  linear  ansteigt  oder  abfällt. 

7.  Elektrischer  Wecker  nach  Anspruch  1,  2,  3,  4 
oder  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Lautstärke  logarithmisch  ansteigt  oder  abfällt. 

8.  Elektrischer  Wecker  nach  Anspruch  1,  2,  3,  4 
oder  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Lautstärke  exponentiell  ansteigt  oder  abfällt. 

9.  Elektrischer  Wecker  nach  Anspruch  1,  2,  3,  4 
oder  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Lautstärke  treppenförmig  ansteigt  oder  abfällt. 

10.  Elektrischer  Wecker  nach  Anspruch  1,  2,  3,  4 
oder  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Lautstärke  schwankt,  jedoch  ihr  Mittelwert  an- 
steigt  oder  abfällt. 

11.  Elektrischer  Wecker  nach  Anspruch  10,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Lautstärke 
nach  Art  einer  steigenden  Sägezahnkurve  an- 
steigt  oder  abfällt. 

12.  Elektrischer  Wecker  nach  Anspruch  10,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Lautstärke 
nach  Art  einer  steigenden  Sinuskurve  ansteigt 
oder  abfällt. 

13.  Elektrischer  Wecker  nach  einem  der  vorange- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  elektrische  Wecker  mit  einem 
Kalender  ausgestattet  ist. 

5 
14.  Elektrischer  Wecker  nach  einem  der  vorange- 

henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Weckzeiten,  das  Ansteigen 
und/oder  Absinken  der  Lautstärke  für  eine  Wo- 

io  che,  einen  Monat  oder  ein  Jahr  programmier- 
bar  sind. 

15.  Elektrischer  Wecker  nach  einem  der  vorange- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 

15  net,  daß  die  Weckzeiten,  das  Ansteigen 
und/oder  Absinken  der  Lautstärke  für  Werkta- 
ge  sowie  Sonn-  und  Feiertage  programmierbar 
sind. 

20  16.  Elektrischer  Wecker  nach  einem  der  vorange- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Umstellung  auf  die  Sommerzeit 
und  die  Rückstellung  auf  die  Normalzeit  auto- 
matisch  erfolgen. 

25 
17.  Elektrischer  Wecker  nach  einem  der  vorange- 

henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  ein  oder  mehrere  Meldegeräte  an- 
schließbar  sind,  welche  die  Abgabe  von  akusti- 

30  sehen  Signalen  oder  eine  Verschiebung  der 
Weckzeit  um  eine  vorgebbare  Zeitspanne  be- 
wirken. 

18.  Elektrischer  Wecker  nach  einem  der  vorange- 
35  henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 

net,  daß  der  elektrische  Wecker  als  Zeitschalt- 
uhr  ausgebildet  ist,  die  einen  oder  mehrere 
elektrische  Verbraucher  zur  Weckzeit  oder  vor- 
gebbare  Zeiten  vor  oder  nach  der  Weckzeit 

40  ein-  oder  ausschaltet. 

19.  Elektrischer  Wecker  nach  einem  der  vorange- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Weckzeiten,  das  Ansteigen 

45  und/oder  Absinken  der  Lautstärke  für  eine 
Zeitspanne,  die  dem  persönlichen  Biorythmus 
oder  den  Mondphasen  entspricht,  program- 
mierbar  sind  und  periodisch  dem  Biorythmus 
oder  den  Mondphasen  entsprechend  wieder- 

50  holt  werden. 

20.  Elektrischer  Wecker  nach  einem  der  vorange- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Weckzeiten,  das  Ansteigen 

55  und/oder  Absinken  der  Lautstärke  für  mehrere 
Personen  programmierbar  sind. 

4 
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21.  Elektrischer  Wecker  nach  einem  der  vorange- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  elektrische  Wecker  auf  die  ver- 
schiedenen  Weltzeiten  umstellbar  ist. 

Claims 

increases  or  reduces  in  stepped  fashion. 

10.  An  electric  alarm  clock  as  claimed  in  Claim  1, 
2,  3,  4  or  5,  characterised  in  that  the  volume 

5  fluctuates,  but  its  mean  value  increases  or 
reduces. 

1.  An  electric  alarm  clock  wherein  the  waking 
time  is  programmable  and  which  for  waking  up 
emits  acoustic  Signals,  where  the  volume  of 
the  acoustic  Signals  commences  at  a  predeter- 
minable,  lower  starting  value  and  increases  to 
a  predeterminable  end  value,  characterised  in 
that  the  time  in  which  the  volume  increases  or 
reduces  from  the  starting  value  to  the  end 
value  is  adjustable. 

2.  An  electric  alarm  clock  wherein  the  waking 
time  is  programmable  and  which  for  waking  up 
emits  acoustic  Signals,  where  the  volume  com- 
mences  at  a  predeterminable  starting  value 
and  reduces  to  a  predeterminable  end  value, 
characterised  in  that  the  time  in  which  the 
volume  increases  or  reduces  from  the  starting 
value  to  the  end  value  is  adjustable. 

3.  An  electric  alarm  clock  as  claimed  in  Claim  1 
or  2,  characterised  in  that  the  falling-asleep 
time  is  programmable,  from  which  time  on- 
wards  the  volume  reduces  to  a  predetermina- 
ble  end  value. 

4.  An  electric  alarm  clock  as  claimed  in  Claim  3, 
characterised  in  that  during  falling  asleep, 
sleep  and/or  waking  the  volume  is  controlled  in 
dependence  upon  a  physiological  value  which 
is  obtained  by  means  of  an  electrode  attached 
to  the  body  of  the  sleeper. 

5.  An  electric  alarm  clock  as  claimed  in  Claim  1  , 
2,  3  or  4,  characterised  in  that  a  hi-fi  System 
on  which  music  programmes  can  be  compiled 
is  provided  as  alarm  clock. 

6.  An  electric  alarm  clock  as  claimed  in  Claim  1  , 
2,  3,  4,  or  5,  characterised  in  that  the  volume 
increases  or  reduces  linearly. 

7.  An  electric  alarm  clock  as  claimed  in  Claim  1  , 
2,  3,  4  or  5,  characterised  in  that  the  volume 
increases  or  reduces  logarithmically. 

8.  An  electric  alarm  clock  as  claimed  in  Claim  1  , 
2,  3,  4  or  5,  characterised  in  that  the  volume 
increases  or  reduces  exponentially. 

9.  An  electric  alarm  clock  as  claimed  in  Claim  1  , 
2,  3,  4,  or  5,  characterised  in  that  the  volume 

11.  An  electric  alarm  clock  as  claimed  in  Claim  10, 
characterised  in  that  the  volume  increases  or 

io  reduces  in  the  manner  of  an  ascending 
sawtooth  curve. 

12.  An  electric  alarm  clock  as  claimed  in  Claim  10, 
characterised  in  that  the  volume  increases  or 

is  reduces  in  the  manner  of  an  ascending  sine 
curve. 

13.  An  electric  alarm  clock  as  claimed  in  one  of 
the  preceding  Claims,  characterised  in  that  the 

20  electric  alarm  clock  is  equipped  with  a  cal- 
endar. 

14.  An  electric  alarm  clock  as  claimed  in  one  of 
the  preceding  Claims,  characterised  in  that  the 

25  waking  times  and  the  increase  and/or  reduction 
in  volume  can  be  programmed  for  a  week,  a 
month  or  a  year. 

15.  An  electric  alarm  clock  as  claimed  in  one  of 
30  the  preceding  Claims,  characterised  in  that  the 

waking  times  and  the  increase  and/or  reduction 
in  volume  can  be  programmed  for  weekdays 
as  well  as  Sundays  and  holidays. 

35  16.  An  electric  alarm  clock  as  claimed  in  one  of 
the  preceding  Claims,  characterised  in  that  the 
change-over  to  summer  time  and  the  return  to 
normal  time  take  place  automatically. 

40  17.  An  electric  alarm  clock  as  claimed  in  one  of 
the  preceding  Claims,  characterised  in  that  one 
or  more  warning  devices  can  be  connected, 
which  cause  the  emission  of  acoustic  Signals 
or  change  the  waking  time  by  a  predeter- 

45  minable  time  interval. 

18.  An  electric  alarm  clock  as  claimed  in  one  of 
the  preceding  Claims,  characterised  in  that  the 
electric  alarm  clock  has  the  form  of  a  time 

50  switch  which  Switches  on  or  off  one  or  more 
electric  loads  at  the  waking  time  or  at 
predeterminable  times  before  or  after  the  wak- 
ing  time. 

55  19.  An  electric  alarm  clock  as  claimed  in  one  of 
the  preceding  Claims,  characterised  in  that  the 
waking  times  and  the  increase  and/or  reduction 
in  volume  can  be  programmed  for  an  interval 

5 
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of  time  which  corresponds  to  the  personal 
biorhythm  or  to  the  phases  of  the  moon  and 
are  periodically  repeated  in  accordance  with 
the  biorhythm  or  the  phases  of  the  moon. 

20.  An  electric  alarm  clock  as  claimed  in  one  of 
the  preceding  Claims,  characterised  in  that  the 
waking  times  and  the  increase  and/or  reduction 
in  volume  can  be  programmed  for  several  peo- 
ple. 

21.  An  electric  alarm  clock  as  claimed  in  one  of 
the  preceding  Claims,  characterised  in  that  the 
electric  alarm  clock  can  be  changed  to  dif- 
ferent  international  times. 

Revendicatlons 

1.  Reveil  electronique  dans  lequel  l'heure  de  re- 
veil  est  programmable  et  qui  donne  des  si- 
gnaux  sonores  pour  le  reveil,  l'intensite  sonore 
des  signaux  sonores  commengant  avec  une 
valeur  initiale  inferieure  qui  peut  etre  predeter- 
minee  et  qui  monte  ä  une  valeur  finale  qui 
peut  etre  predeterminee,  caracterise  en  ce 
que  le  moment  auquel  l'intensite  sonore  monte 
ou  baisse  de  la  valeur  initiale  ä  la  valeur  finale 
peut  etre  regle. 

2.  Reveil  electronique  dans  lequel  l'heure  de  re- 
veil  est  programmable  et  qui  donne  des  si- 
gnaux  sonores  pour  le  reveil,  l'intensite  sonore 
commengant  avec  une  valeur  initiale  qui  peut 
etre  predeterminee  et  qui  baisse  ä  une  valeur 
finale  qui  peut  etre  predeterminee,  caracteri- 
se  en  ce  que  le  moment  auquel  l'intensite 
sonore  monte  ou  baisse  de  la  valeur  initiale  ä 
la  valeur  finale  peut  etre  regle. 

3.  Reveil  electronique  selon  la  revendication  1  ou 
2,  caracterise  en  ce  que  l'heure  ä  laquelle  on 
s'endort  est  programmable,  heure  ä  partir  de 
laquelle  l'intensite  sonore  baisse  ä  une  valeur 
finale  qui  peut  etre  predeterminee. 

4.  Reveil  electronique  selon  la  revendication  3, 
caracterise  en  ce  que  l'intensite  sonore  est 
commandee  pendant  la  periode  oü  l'on  s'en- 
dort,  pendant  le  sommeil  et/ou  le  reveil  en 
fonction  d'une  grandeur  physiologique  qui  est 
captee  sur  le  corps  de  la  personne  qui  dort  au 
moyen  d'une  electrode. 

5.  Reveil  electronique  selon  la  revendication  1  ,  2, 
3  ou  4,  caracterise  en  ce  qu'il  est  prevu  une 
installation  Hi-Fi,  avec  laquelle  des  program- 
mes  de  musique  peuvent  etre  composes,  com- 
me  reveil. 

6.  Reveil  electronique  selon  la  revendication  1  ,  2, 
3,  4  ou  5,  caracterise  en  ce  que  l'intensite 
sonore  monte  ou  baisse  de  maniere  lineaire. 

5  7.  Reveil  electronique  selon  la  revendication  1  ,  2, 
3,  4  ou  5,  caracterise  en  ce  que  l'intensite 
sonore  monte  ou  baisse  de  maniere  logarithmi- 
que. 

io  8.  Reveil  electronique  selon  la  revendication  1  ,  2, 
3,  4  ou  5,  caracterise  en  ce  que  l'intensite 
sonore  monte  ou  baisse  de  maniere  exponen- 
tielle. 

is  9.  Reveil  electronique  selon  la  revendication  1  ,  2, 
3,  4  ou  5,  caracterise  en  ce  que  l'intensite 
sonore  monte  ou  baisse  en  degres. 

10.  Reveil  electronique  selon  la  revendication  1,  2, 
20  3,  4  ou  5,  caracterise  en  ce  que  l'intensite 

sonore  varie  mais  que  cependant  sa  valeur 
moyenne  monte  ou  baisse. 

11.  Reveil  electronique  selon  la  revendication  10, 
25  caracterise  en  ce  que  l'intensite  sonore  mon- 

te  ou  baisse  ä  la  maniere  d'une  courbe  en 
dents  de  scie  croissante. 

12.  Reveil  electronique  selon  la  revendication  10, 
30  caracterise  en  ce  que  l'intensite  sonore  mon- 

te  ou  baisse  ä  la  maniere  d'une  sinuso'fde 
croissante. 

13.  Reveil  electronique  selon  l'une  des  revendica- 
35  tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le 

reveil  electronique  est  equipe  d'un  calendrier. 

14.  Reveil  electronique  selon  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  les 

40  heures  de  reveil,  la  montee  et/ou  la  baisse  de 
l'intensite  sonore  sont  programmables  pour 
une  semaine,  un  mois  ou  un  an. 

15.  Reveil  electronique  selon  l'une  des  revendica- 
45  tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  les 

heures  de  reveil,  la  montee  et/ou  la  baisse  de 
l'intensite  sonore  sont  programmables  pour  les 
jours  ouvrables  ainsi  que  les  dimanches  et 
jours  feries. 

50 
16.  Reveil  electronique  selon  l'une  des  revendica- 

tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  la 
conversion  ä  l'heure  d'ete  et  le  retour  ä  l'heure 
normale  se  font  automatiquement. 

55 
17.  Reveil  electronique  selon  l'une  des  revendica- 

tions  precedentes,  caracterise  en  ce  qu'un 
ou  plusieurs  appareils  de  detection  peuvent 

6 
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etre  raccordes,  appareils  qui  provoquent 
l'emission  de  signaux  sonores  ou  un  decalage 
de  l'heure  de  reveil  d'une  periode  de  temps 
qui  peut  etre  predeterminee. 

5 
18.  Reveil  electronique  selon  l'une  des  revendica- 

tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le 
reveil  electronique  est  configure  comme  un 
programmateur  horaire  qui  met  en  circuit  ou 
hors  circuit  un  ou  plusieurs  appareils  consom-  10 
mateurs  d'electricite  ä  l'heure  de  reveil  ou  ä 
des  moments  qui  peuvent  etre  predetermines 
avant  ou  apres  l'heure  de  reveil. 

19.  Reveil  electronique  selon  l'une  des  revendica-  75 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  les 
heures  de  reveil,  la  montee  et/ou  la  baisse  de 
l'intensite  sonore  sont  programmables  pour 
une  periode  de  temps  qui  correspond  au  ryth- 
me  biologique  personnel  ou  aux  phases  de  la  20 
lune  et  sont  repetees  periodiquement  en  cor- 
respondance  avec  le  rythme  biologique  ou  les 
phases  de  la  lune. 

20.  Reveil  electronique  selon  l'une  des  revendica-  25 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  les 
heures  de  reveil,  la  montee  et/ou  la  baisse  de 
l'intensite  sonore  sont  programmables  pour 
plusieurs  personnes. 

30 
21.  Reveil  electronique  selon  l'une  des  revendica- 

tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le 
reveil  electronique  peut  etre  regle  sur  les  diffe- 
rentes  heures  universelles. 

7 
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